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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Reinzeichungs-  und 
Montagekarton,  enthaltend  eine  steife  Träger- 
schicht. 

Elu  Karton  der  o.gen.  Art  ist  bekannt  und  hat  sich 
in  der  praktischen  Anwendung  bestens  bewährt.  Er 
ist  steif  und  ermöglicht  daher  eine  einfache  Bearbei- 
tung  z.B.  durch  einen  Grafikdesigner.  Er  ist  zur 
Präsentation  und  ebenso  zur  Reproduktion  geeig- 
net.  Die  guten  Eigenschaften  des  bekannten  Kar- 
tons  sollen  erhalten  bleiben.  Hierbei  sei  darauf  hin- 
gewiesen,  daß  der  hier  verwendete  Begriff 
"Karton"  nicht  auf  Papierwerkstoffe  beschränkt 
ist.  So  ist  es  z.B.  bekannt,  als  Trägerschicht  einen 
Kunststoff  zu  verwenden. 

Es  ist  vielfach  erwünscht,  den  Zeichenkarton  in 
sehr  flexibler  Form  zur  Verfügung  zu  haben.  Dies 
ist  sehr  vorteilhaft,  wenn  beispielsweise  fertige 
Grafikarbeiten  von  einem  Scanner  abgetastet  wer- 
den  sollen.  Es  kann  dann  der  flexible  Karton  auf  die 
Walze  eines  solchen  Scanners  einfach  aufge- 
bracht  und  abgetastet  werden. 

Der  Erfingung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrunde 
einen  Karton  der  eingangs  beschriebenen  Art  vor- 
zuschlagen,  der  die  bekannten  Vorteile  aufweist, 
gleichzeitig  aber  bei  Bedarf  auch  die  gewünschte 
Flexibilität  erreichbar  macht. 

Diese  Aufgabe  ist  bei  einem  Karton  der  eingangs 
beschriebenen  Art  dadurch  gelöst,  daß  die  Träger- 
schicht  mindestens  einseitig  mittels  eines  Adhä- 
sivklebers  und  einer  Trennschicht  lösbar  mit  einem 
Zeichenpapier  oder  einer  Zeichenfolie  verbunden 
ist.  In  der  beschriebenen  Schichtung  liegt  ein  in  ge- 
wohnter  Weise  steifes  Material  vor.  Es  ist  jedoch, 
falls  erwünscht,  möglich,  die  oberste  Schicht,  die 
ein  Zeichenpapier  oder  eine  Zeichenfolie  darstellt, 
von  der  Trägerschicht  einfach  abzuziehen.  Dies 
wird  durch  die  erwähnte  Trennschicht  ermöglicht, 
die  einerseits  für  eine  befriedigende  Verbindung 
zwischen  Zeichenpapier  oder  Zeichenfolie  und  Trä- 
gerschicht  sorgt,  andererseits  aber  die  einfache 
Ablösung  des  Zeichenpapiers  oder  der  Zeichenfo- 
lie  ermöglicht.  Aus  Vereinfachungsgründen  sei 
nachfolgend  immer  "Zeichenpapier"  genannt.  Mit 
diesem  Begriff  sei  auch  Zeichenfolie  sowie  jeder  an- 
dere  äquivalente  Datenträger  umfaßt.  Soweit  es 
sich  um  Papier  handelt,  kann  dies  auch  Kartonge- 
wichte  beinhalten.  Es  sei  mit  "Zeichenpapier"  auch 
eine  Qualität  von  z.B.  250  g/m2  umfaßt.  Das  Zei- 
chenpapier  selbst  ist  dann  in  der  gewünschten  Wei- 
se  flexibel,  so  daß  die  mit  der  Flexibilität  verbunde- 
nen  Vorteile  erreicht  werden  können.  Es  ist  dann 
möglich  das  Zeichenpapier  entweder  wieder  auf  die 
Trennschicht  aufzulegen  und  damit  wieder  in  der 
bisherigen  Weise  mit  der  Trägerschicht  zu  verbin- 
den,  oder  aber  dieses  Zeichenpapier  z.B.  auf  die 
Rückseite  der  Trägerschicht  aufzubringen,  wobei 
dort  das  Zeichenpapier  mit  der  Rückseite  der  Trä- 
gerschicht  eine  dauerhafte  Verbindung  eingeht. 
Auf  der  gegenüberliegenden  Seite  der  Träger- 
schicht  verbleibt  dann  die  Trennschicht,  die  dort  ei- 
ne  glatte  Obefläche  bildet. 

Zwar  ist  mit  der  DE-A  1  461  269  und  der  GB-A  1 
558  503  ein  mehrschichtiges  flexibles  Zeichenpa- 

pier  bekannt,  dessen  Schichten  voneinander  ablös- 
bar  sind.  Die  Vorteile  eines  steifen  Reinzeichnungs- 
und  Montagekartons  sind  jedoch  nicht  erreichbar. 
Die  Schichten  können  nicht  wiederholt  abgelöst  und 

5  erneut  zusammengefügt  werden  und  es  können  we- 
der  die  einzelnen  Schichten  noch  der  zusammenge- 
fügte  Verbund  als  Reinzeichnungs-  und  Montage- 
karton  verwendet  werden,  da  dessen  Steifigkeit 
nicht  erreicht  wird. 

10  Die  genannten  Literaturstellen  offenbaren  somit 
lediglich  ein  flexibles  Papier  -  ob  mehrschichtig  oder 
nicht  -  das  somit  ebenso  wie  der  bekannte  Rein- 
zeichnungs-  und  Montagekarton,  nur  eine  der  ge- 
wünschten  Eigenschaften  aufweist.  Es  ist  nicht  er- 

15  sichtlich,  wie  die  Flexibilität  dieses  bekannten  Pa- 
piers  dem  bekannten  Karton  verliehen  werden 
könnte,  ohne  daß  gleichzeitig  dessen  ebenfalls  er- 
wünschte  Steifigkeit  verloren  ginge. 

Es  ist  nach  der  Erfindung  weiter  vorgeschlagen, 
20  daß  der  Karton  als  Fertigprodukt  mindestens  die 

Schichtung  Trägerschicht,  Trennschicht,  Adhä- 
sivkleber,  Zeichenpapier  aufweist. 

Ergänzend  ist  noch  vorgesehen,  daß  das  Zei- 
chenpapier  oder  die  Zeichenfolie  mittels  des  Adhä- 

25  sivklebers  eine  innige  Klebeverbindung  eingeht  mit 
mindestens  einer  Seite  der  Trägerschicht  oder  dar- 
auf  angeordneter  weiterer  Schichten.  Dies  ist  eine 
besonders  einfache  Methode  das  Zeichenpapier  ei- 
nerseits  an  der  Trennschicht  ausreichend  zu  befe- 

30  stigen  und  anderseits  z.B.  mit  einer  Rückseite  der 
Schichtung  bei  Bedarf  dauerhaft  zu  verbinden. 
Hierbei  kann  als  Trennschicht  z.B.  Silikonpapier 
vorgesehen  sein.  Silikonpapier  stellt  eine  einfache 
Möglichkeit  dar  eine  Trennschicht  zu  erzeugen  und 

35  anzubringen. 
Schließlich  ist  noch  vorgesehen,  daß  mindestens 

eine  der  mit  dem  Zeichenpapier  oder  der  Zeichenfo- 
lie  zu  verbindenen  Oberflächen  der  Trägerschicht 
als  Trennschicht  ausgebildet  ist. 

40  Hierdurch  kann  auf  eine  zusätzlich  einzufügende 
Trennschicht  verzichtet  werden.  Die  Oberflächen- 
beschaffenheit  der  Trägerschicht  kann  z.B.  im  not- 
wendigen  Umfang  kleberabweisend  aufgebaut  sein, 
so  daß  mindestens  bei  Anwendung  eines  auf  die 

45  Oberflächenbeschaffenheit  der  Trägerschicht  ab- 
gestimmten  Klebers  eine  Lösbarkeit  des  Zeichenpa- 
piers  oder  der  Zeichenfolie  erreicht  wird. 

Die  Erfindung  soll  nun  anhand  des  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher  er- 

50  läutert  werden. 
Basis  der  erfindungsgemäßen  Schichtung  ist  die 

Pappe  5,  die  hier  die  steife  Trägerschicht  bildet.  Die 
Trägerschicht  kann  natürlich  auch  aus  anderen, 
ausreichend  steifen  Materialien  aufgebaut  sein. 

55  Diese  Trägerpappe  5  hat  die  für  die  gewünschte 
Steifigkeit  der  Gesamtschichtung  notwendige 
Dicke.  Die  Dicke  der  Trägerpappe  5  ist  frei  wählbar 
und  kann  daher  auch  nach  anderen  Gesichtspunk- 
ten  bestimmt  werden. 

60  Um  den  erfindungsgemäßen  Aufbau  zu  errei- 
chen,  weist  nun  die  Trägerpappe  5  einseitig  eine 
Leimschicht  4  auf  zur  dauerhaften  Befestigung  ei- 
ner  Trennschicht  3.  Diese  Trennschicht  3  kann  bei- 
spielsweise  ein  Silikonpapier  sein.  Aber  auch  son- 

65  stige  trennend  wirkende  Beschichtungen  sind  an- 
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wendbar,  auch  kann  die  Trennschicht  in  beliebiger 
Weise  befestigt  sein.  Leim  ist  hierzu  nicht  zwingend 
notwendig.  Es  wird  sich  die  Art  der  Befestigung 
nach  der  Art  der  Trennschicht  richten.  Es  ist  insbe- 
sondere  möglich,  bereits  mindestens  eine  Seite  der 
Oberfläche  der  Trägerschicht  als  Trennschicht 
auszubilden. 
Diese  Trennschicht  3  ist  der  Träger  für  ein  Zeichen- 
papier  1  ,  das  mittels  eines  Adhäsivklebers  2  an  der 
Trennschicht  3  haftet. 

In  der  beschriebenen  Schichtung  zusammenge- 
setzt  liegt  bereits  ein  gebrauchsfertiger  Reinzeich- 
nungs-  und  Montagekarton  vor.  Er  kann  in  dieser 
Weise  und  in  dieser  Schichtung  so  wie  die  im  Stand 
der  Technik  bekannten  Zeichenkartons  be-  und 
verarbeitet  werden  und  weist  hierbei  die  im  Stand 
der  Technik  bekannte  Steifigkeit  auf.  Darüber  hin- 
aus  ist  es  aber  möglich,  das  Zeichenpapier  1  einfach 
von  der  Trennschicht  3  abzuziehen.  Der  Adhä- 
sivkleber  2  setzt  diesem  Abziehen  nur  geringen  Wi- 
derstand  entgegen.  Das  Zeichenpapier  1  ist  somit 
leicht  lösbar  auf  der  Trennschicht  3  angeordnet. 
Nach  dem  Abziehen  kann  das  Zeichenpapier  1  als 
weiches  Blatt  be-  und  verarbeitet  werden  und  kann 
z.B..  auf  die  Walze  eines  Scanners  aufgebracht 
werden.  Nach  dem  Abtastvorgang  durch  den  Scan- 
ner  kann  das  Zeichenpapier  1  wieder  auf  die  Trenn- 
schicht  3  aufgebracht  werden,  um  später  bei  Be- 
darf  dort  wieder  entnommen  werden  zu  können.  Es 
ist  aber  auch  möglich  das  Zeichenpapier  1  mittels 
des  Adhäsivklebers  2  auf  der  Rückseite  der  Pappe 
5  anzuordnen.  Dort  ist  im  Ausführungsbeispiel  kei- 
ne  Trennschicht  vorgesehen,  so  daß  der  Adhä- 
sivkleber  2  eine  dauerhafte  Verbindung  zwischen 
Zeichenpapier  und  Pappe  erzeugt.  In  diesem  Zu- 
stand  liegt  dann  ein  Karton  vor,  dessen  eine  Ober- 
fläche  von  der  Trennschicht  3  dauerhaft  und  glatt 
abgedeckt  ist  und  dessen  andere  Oberfläche  vom  - 
bei  Bedarf  fertigbearbeiteten-  Zeichenpapier  1  dau- 
erhaft  abgedeckt  ist.  Es  liegt  dann  in  diesem  Zu- 
stand  wieder  ein  Karton  vor,  dessen  einzelne 
Schichten  unlösbar  miteinander  verbunden  sind.  In 
dieser  Schichtung  kann  dann  durchaus  das  Zei- 
chenpapier  1  die  Funktion  eines  Hinterziehpapiers  7 
erfüllen.  Es  ist  aber  auch  möglich  die  Pappe  5  auf 
der  Rückseite  mit  dem  Leim  6  und  einem  Hinterzieh- 
papier  7  zu  beschichten,  so  daß  das  Hinterziehpa- 
pier  7  dauerhaft  mit  der  Pappe  5  verbunden  ist.  Das 
Hinterziehpapier  kann  ebenfalls  auf  andere  Art  und 
Weise  als  mittels  des  Leims  6  dauerhaft  befestigt 
werden.  Das  Hinterziehpapier  7  kann  dann  mit  sei- 
ner  freien  Oberfläche  als  Träger  für  das  Zeichen- 
papier  1  verwendet  werden,  das  von  der  Trenn- 
schicht  abgezogen  und  mittels  des  Adhäsivklebers 
auf  der  freien  Oberfläche  des  Hinterziehpapiers  7 
aufgebracht  wird  und  dann  am  Hinterziehpapier  7 
dauerhaft  befestigt  ist.  Auch  in  dieser  veränderten 
Schichtung  kann  der  Karton  dann  bei  Bedarf  weiter- 
verarbeitet  werden. 

Mit  der  Erfindung  ist  es  erstmals  gelungen  einen 
Zeichenkarton  herzustellen,  der  alle  Vorteile  der 
Be-  und  Verarbeitung  eines  bekannten  Zeichenkar- 
tons  aufweist  und  der  gleichzeitig  bei  Bedarf  die 
Handha  bung  der  Zeichenfläche  als  Zeichenpapier 
ermöglicht,  ohne  daß  hinsichtlich  der  Be-  und  Verar- 

beitung  die  Einheit  des  Zeichenkartons  als  solchem 
dauerhaft  aufgegeben  werden  müßte. 

Patentansprüche 
5 

1.  Reinzeichnungs-  und  Montagekarton,  enthal- 
tend  eine  steife  Trägerschicht,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Trägerschicht  (5)  mindestens  ein- 
seitig  mittels  eines  Adhäsivklebers  (2)  und  einer 

10  Trennschicht  (3)  lösbar  mit  einem  Zeichenpapier 
oder  einer  Zeichenfolie  (1  )  verbunden  ist. 

2.  Karton  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  er  als  Fertigprodukt  mindestens  die 
Schichtung  Trägerschicht  (5),  Trennschicht  (3),  Ad- 

15  häsivkleber  (2),  Zeichenpapier  oder  Zeichenfolie  (1) 
aufweist. 

3.  Karton  mindestens  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Zeichenpapier  oder  die 
Zeichenfolie  (1)  mittels  des  Adhäsivklebers  (2)  mit 

20  mindestens  einer  Seite  der  Trägerschicht  oder  dar- 
auf  angeordneter  weiterer  Schichten  eine  innige 
Klebeverbindung  eingehen  kann. 

4.  Karton  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  ei- 

25  ne  der  mit  dem  Zeichenpapier  oder  der  Zeichenfolie 
(1)  zu  verbindenden  Oberflächen  der  Trägerschicht 
als  Trennschicht  ausgebildet  ist. 

Revendications 
30 

1.  Carton  pour  dessin  et  montage,  comprenant 
une  couche  de  support  rigide,  caracterise  en  ce 
que  la  couche  de  support  (5)  est  reliee  par  au  moins 
une  face,  de  fagon  detachable,  ä  l'aide  d'un  adhesif 

35  (2)  et  d'une  couche  de  Separation  (3),  ä  un  papier  ä 
dessin  ou  une  feuille  ä  dessin  (1). 

2.  Carton  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  qu'il  comporte,  en  tant  que  produit  fini,  au  moins 
Pempilage  couche  de  support  (5),  couche  de  separa- 

40  tion  (3),  adhesif  (2),  papier  ä  dessin  ou  feuille  ä  des- 
sin  (3). 

3.  Carton  selon  au  moins  la  revendication  2,  cara- 
terise  en  ce  que  le  papier  ä  dessin  ou  la  feuille  ä 
dessin  (1)  peut  etre  reliee  selon  une  liaison  intime 

45  realisee  au  moyen  de  l'adhesif  (2),  ä  au  moins  une 
face  de  la  couche  de  support  ou  d'autres  couches 
disposees  sur  cette  couche. 

4.  Carton  selon  au  moins  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  l'une  des 

50  surfaces  de  la  couche  de  support,  devant  etre 
reunies  au  papier  ä  dessin  ou  ä  la  feuille  ä  dessin 
(1),  est  realisee  sous  la  forme  d'une  couche  de  Sepa- 
ration. 

55  Claims 

1  .  Cardboard  for  fine-drawing  and  mounting,  con- 
taining  a  stiff  supporting  layer,  characterised  in 
that  the  supporting  layer  (5)  is  connected  releasa- 

60  bly  with  a  drawing  paper  or  drawing  sheet  (1  )  at  least 
on  one  side  by  means  of  an  adhesive  (2)  and  a  sepa- 
rating  layer  (3). 

2.  Cardboard  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  it  has  as  a  manufactured  product  at  least  the 

65  arrangement  supporting  layer  (5),  separating  layer 
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(3),  adhesive  (2),  drawing  paper  or  drawing  sheet 
(1)- 

3.  Cardboard  at  least  according  to  claim  2,  char- 
acterised  in  that  the  drawing  paper  or  drawing  sheet 
(1)  can  form  an  internal  adhesive  bond  with  at  least  5 
one  side  of  the  supporting  layer  or  further  layers 
arranged  thereon. 

4.  Cardboard  according  to  at  least  one  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  at  least  one  of  the  sur- 
faces  of  the  supporting  layer  for  connection  with  10 
the  drawing  paper  or  the  drawing  sheet  (1  )  is  formed 
as  a  separating  layer. 
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